
Il- I;tJJ der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates ,-----_._----,--,---"._,._-----------'--_. 
I' 
,I 

XIlI. Gesetzgebungsperiode 
, l {-, ,. '972 ' Wien, .. to rev. I 

4.26! A .. ~: 
... I DER BUNDESMINISTER FÜR Fli\IANZEN 

I' 

~, Z,; 7096-Pr 0 2/1971 ----zu 9'1 jJ. 
Präs. am ..• _J~I§~!J~72 

An die 

Kanzlei des Präsidenten 
des Nationalrates ~ 

Parlament 
\.fien, 1 " 

Auf die Anfrage der Abgeordneten Koller und Genossen vom 

13 .. Dezember 1971, NI.'. 9L~/J, betreffend El"höhung der Tabakvvaren­

preise, beehre ich mich, zu den einzelnen Punkten mitzuteilen: 

Zu 1): 
1 _ .. 

Aus der mit 80Dezember 1971 wirksam gewordenen Erhöhung der Tabak­

warenpreise l"Jerden für 1972 flehreinnahmen an Te~baksteller in Höhe 

von rund 400 Millionen Schilling erwartet .. 

Z}1 2): 

Die Au.s·tria Tabalü"ierke AG~ vorm.Österreichische Tabakregie schätzt 

ihre Hehreinna.1J.men im Jahre 1972 auf 110 I"Iillionen Schilling~ 

die größtenteils zum Ausgleich bereits eingetretener und zu er­

"\,rartender Kostensteigerungen verv-Iendet 'r'lerden Ini..1.ssen.. Ob und 

,;,relcher Be"trag der Gesellschaft verbleibt, kann derzeit noch nich:t 

gesagt werden, da erst nach einigen JVlonaten überblidct werden 

ka!1..D~, wie sich die höheren Preise der Tabab.varen auf den Umsatz 

G.us'\.,lirken .. 

Zu ~) :. 
Der Anbau von Tabak gehört gemäß § 1+ Abs .. 1 o.es Tabakmonopolge­

setzes 1968, BGB1"Nr~ 38, zu jenen Anielegenheiten der Veritlal'lJung 

des Tabakmonopols, die der Austria Tabakwerke AG .. obliegen .. Die 

Preise, zu vlelchen die Austria Tabaln'lerke AG.. inländischen Roh­

tabak übernimmt, der auf Grund der von ihr vergebenen Anbaulizen-

" zen geitlOnnen '\Ilird, v{erden deshalb von. der Gesellschaft bestimmt" 

Bei der Vergabe von Anbaulizenzen hat di.e Gesellschaft gemäß § 5 
Abs" 3 des Tabakmonopolgesetzes "1968 nach kaufmäIDJ.ischen Grund­

sätzen vorzugehen .. 

Ein Zusammenhang z\>iischen den für Rohtabak gezahlten ttbernab.meprei~ 

sen und den vom Bundesministerium für Finanzen festzusetzenden 
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In1a.ndverschleißpreisen aller TabakeI'zeugi"lisse, die der Zustimmung 

des Ha1.1_ptausscnusses des Nationalrates bedarf, besteht nicht und 

hat nie bestandeno Es kann deshalb nicht gesagt werden, daß den 

österreichischen Tabakbauern von der Tabaki'ifarenpreiserhöhung ein 

bestimmter Betrag zukäme~ 

Nach langjährigen Versuchen 1.<rurde in Österreich die Tabaksorte 

"Semperantell, eine dem Burley-Tabs$': ähnliche Borte gezüchtet, die 

als einzige auf lange Sicht für den feldmäßigen Anbau erfolgver­

spJ:'8chenc1 erscheint" Es handelt sich um eine nikotin- und teer­

arme Sorte? eieren Teer- und Nikotingehalt allerd.ings '.'iesentlich 

von elen i:li tterungseinflüssen abhängig ist .. Gleiche nikotin- und 

teerarme Sorten sind auf d8m~leltm8.rkt erhä.ltlich .. 

Der ,A:u.st;~cia TabakNerke AG kommt; bei d.en für d.ie ~~~rnte 1971 gezanl·­

ten Übern2hmepreisen (;je nach Klasse S 31,·-.~ S 20,- oder S 6,-

je Kilogramm) ein Kilogramm InlandsiJabak 7 inklusive Ferment ation, 

'J::L'ansport 't.,~S\'T .. } auf durchschnil;t;lich S i~2 ,82 zu stehen, das sind 

um S 20,- bis S ~~5~- m.ehr alsiiir überseeischen Rohtabak vergleich­

barer Quali tä t '" Das bad.eu·tot, daß der inli;indisehe Tabakanbau durch 

die Austria TabakrtiOrke AG jäh.rlich mit 8 bi~:; '12 Millionen Schilling 

subventioniert wird und daß sieh Üil gleichen Ausmaß die Erzeugungs­

kosten der Gesellschaft gege:nüber jenen ihrer unmi tt;elbaren aus·­

ländischen KOl1kll~cre:o:t;en erhöhen .. Unter die sen Umständen erscheint 

mir eine li'orcierung des inl.ändischen TabC1.kanbaues nicht zweckmäßig" 

.ZU .. 5~L 
Die Einnahmen aus der Tabaksteuer sind nich':; zweckgebunden und 

körmen daher nicht für im vora:us bestimmte ]'(5rderungsmaßnahmen 
verwendet werden .. 

Die wirtschaftliche Bedeutung (les 1J.1abakanbau8ß in Österreich ist 

bei einer ,iLYlbaufläche von derzeit rund 280 Hektar und bei einem 

nur etvla l~, 5 96igen Anteil an der inländischen Erzeugtlng am gesam­

ten Hoht;abakbedarf außerordentlich gering. Die klimatischen Ver-· 

häl tnisse und die Eodenverhältllisse lassen kaum eine 'Vleitere Aus­

dehnung eIer AnbaUfläche zu o Di(0 kleinen Anbauflächen vJiederum 

machen den Einsatz von Maschinen uux'entabel, weshalb der Tabakan~ .. 

bau in Österrei.ch sehr arbei tsintensi v ist und die gevlOnnenen 

TabeJce preislich nicht konku.r:cenzfähig sein können" Diese Preise 
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liegen, ,.,rie schon bei d.er Beantvwrtung der I!'rage l4.) erwähnt, 

bereits um ca." 100 56 über den Preisen vergleichbaJ.:·er Tabak:e? 

die aus überseeischen Gebieten bezogen \{erden können. Ich halte 

es deshalb nicht für vertretbar, für eine Förderung \lOn Tabalc­

l."Ulturen im Kleinbesi-'cz Budgetmittel des Bun<1es aufzuvrenden" 

Zu §l.: -- -
Nach den mir zugekommenen Inform.ationen "'lird. der Anbau 'lOD. 

Tabak in der Schvleiz mit einem Betrag von rund. S 50, - je Kilo-­

gramm aus l\'U'liteIn der Tabaksteuer und, in (LeI' Bundesrepublik 

Deutschland, entsprechend der Rohtabakmarktordnung der EMG, 
mit einem Betrag von rund S 30,- je Kilogramm aus dem Agrar­

ausgleichsfonds gefördert .. 

./ 
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